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Amtlicher Thril .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,

des Kultus und Unterrichts vom 31 . August 1896 wurde
dem Aktuar Josef Fuchs die etatmäßige Amtsstelle eines
Verwaltungsassistenten beim Landesgefängniß Mannheim
übertragen.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Die Enthüllung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals

in Breslau.
(Weitere Telegramme .)

* Breslau , 4 . Sept. Nachdem der Gesang verklungen
war , ergriff der frühere Oberpräsident der Provinz Schle¬
sien, v . Seydewitz , zu folgender Ansprache das Wort :

„Eure Kaiserlichen und Königlichen Majestäten wollen huldvollst
gestatten , daß ich Allerhöchst denselben namens des Provinzial¬
kollegiums für die Errichtung eines Denkmals des hochseligen
Kaisers und Königs Wilhelm I . allerunterthänigst tiefgefühltesten
Dank dafür ausspreche , daß Allerhöchstdieselben der Einladung
zu folgen geruht haben . Das Denkmal, welches der Enthüllung
harrt , ist einem erhabenen Monarchen gewidmet , dessen Andenken
uns unvergeßlich hleiben wird und dem Schlesien viele Seg¬
nungen verdankt. Das Königliche Wort „Durch Gottes Gnade
bin Ich , was Ich bin" und das andere Wort „Mein Leben ge¬
hört dem Baterlande", beide Worte , welche dem Denkmal ein¬
verleibt sind, bildeten die Signatur seines reich gesegneten und
ruhmvollen Lebens, in welchem er ein von Gott begnadeter und
gottesfürchtiger Leiter des Vaterlandes , ein Führer des Reiches
zur Wohlfahrt, Freiheit und Gesittung gewesen ist. Mit Be¬
wunderung erfüllt es uns , wie der Allerhöchste Herr auch in
schwerer Zeit das Werk des Friedens und in den Tagen des von
ihm nicht gesuchten Kampfes die Siegesfahne getragen hat, wie
er des deutschen Volkes Einigkeit geschaffen und mit starker Handdas Vaterland auf die Höhe seiner Bedeutung gehoben hat . Er
ist ein fester Hort des Deutschen Reiches und der deutschen Sitte
geworden und hat des Deutschen Reiches Macht und Herrlichkeit
gegründet und befestigt . In etnmüthiger Begeisterung für den
hvchseligen Kaiser und König Wilhelm haben darum die treuen
Schlesier, vor allem die Vertreter der Provinz und die Vertreter
der Stadt Breslau beschlossen, Allerhöchst demselben in der
Hauptstadt der Provinz zur bedeutungsvollen Erinnerung und
als dauerndes und sichtbares Zeichen unserer dankbaren und
treuen Verehrung das Denkmal zu errichten, welches heute vor
Uns steht . Mgaxri künftige Geschlechter in dem erhabenen Ver¬
bilde einen Ansporn finden , demselben nachzueifern in Gottes¬
furcht und Treue, in Gewissenhaftigkeit und Hingabe an das
Vaterland . Das walte Gott !"

Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers siel sodann
die Hülle unter den brausenden Hurrahrufen der Truppen
und der Bevölkerung . In diesem Augenblick wurden
101 Kanonenschüsse abgegeben . Hierauf ergriff der Ober¬
präsident v . Seydewitz nochmals das Wort , dankte den
Majestäten für ihr Erscheinen , wodurch dem Feste die
höchste Weihe gegeben ist , und brachte ein Hoch auf das
Kaiserpaar aus. Die Musik intonirte den Präsentir-
marsch, die Truppen präsentirten, worauf der 4 000 Mit¬
glieder zählende Breslauer Kriegerverein an den Majestäten
vorüberdefilirte.

* Breslau , 4 . Sept. Seine Majestät der Kaiser
trug bei seinem Ritt nach dem Denkmalsplatz die Uniform
seines Leib - Kürassier -Regiments , darüber das Band des
Schwarzen Adler -Ordens . Ihre Majestät die Kaiserin
erschien in hellblauer Robe , mit demselben Ordensbande
geschmückt . In dem für die Kaiserin hergerichteten Zelte
hatten sich außer den Prinzen und Prinzessinnen auch
der Reichskanzler , Fürst zu Hohenlohe , und andere hohe
Beamte zur Begrüßung eingefunden.

Vor dem Beginn der Enthüllungsfeier ritt Seine
Majestät der Kaiser an dem Denkmal und an der Front
der Ehrenkompagnie vorbei , zwischen den Tribünen ent¬
lang , wo er mit brausenden Hochrufen begrüßt wurde.
Nach der Enthüllung reichte der Kaiser dem Oberpräsi¬
denten a. D . v . Seydewitz die Hand und unterhielt sich
nach dem Vorbeimarsch der Mitglieder des Breslauer
Kriegervereins mit den hervorragenden Vertretern der
Provinz und der Stadt .

Sodann begab sich Seine Majestät der Kaiser zu
ferde, Ihre Majestät die Kaiserin im Wagen nach dem
athhause , um dort den Ehrentrunk entgegenzunehmen.

Auf dem Wege dorthin und besonders auf dem Platze
vor dem Rathhause , wo zahlreiche Tribünen errichtet
waren , wurden die Allerhöchsten Herrschaften mit nicht
endenwollenden Jubelrufen seitens der vieltausendköpfigen
Menge begrüßt, welche sich bis tief in die Nebenstraßen
hinein angesammelt hatte.

Am Rathhause vom Magistrat empfangen , stiegen die
Majestäten , geführt vom Oberbürgermeister Bender und
vom Stadtverordneteuvorsteher , die Treppe hinauf zum
Fürstensaal. Hier richtete der Oberbürgermeister bei der
Überreichung des Ehrentrunkes an die Majestäten eine
Ansprache , in welcher er den Stolz und das Glück der
Bürgerschaft betonte , das erhabene Herrscherpaar in seine
Mitte treten zu sehen. Jeder gute Bürger der Stadt

empfinde den Besuch des Kaisers als eine Gnade und es
seien für Breslau stets hohe Feiertage , wenn der Kaiser
in seinen Mauern weile. Doppelt sei die Freude der
Stadt , wenn auch die Kaiserin an seiner Seite erscheine.
Heute erhalte diese Freude über den Besuch des Herrscher¬
paares eine besondere Weihe durch die Denkmalsfeier,
welche den Blick in jene große Zeit zurücklenke , da unter
des Großen Kaisers siegbewußter Fahne das Deutsche
Reich erkämpft wurde. Der Bürgerschaft sei es bewußt,
wie sicher des Vaterlandes Ehre und Glück in der Hand
des angestammten Königshauses ruhe. Redner warf als¬
dann einen Rückblick auf diese Stätte , wo die Vorfahren
mit den schlesischen Ständen Friedrich dem Großen ge¬
huldigt hätten . Was Breslau und Schlesien seitdem dem
Königshause schulde, rühme die Geschichte. Oberbürger¬
meister Bender hob darauf besonders die Errichtung der
Hochschule und die Selbstverwaltung hervor , welcher die
Blüthe des Gemeindewesens zu danken sei . Die Treue ,
die hier die Vorfahren gelobt , habe allen Prüfungen
Stand gehalten . Noch in Aller Erinnerung leben die
herrlichen Worte , welche der schlesischen Treue im Jahre
1866 aus des Königs Munde gewidmet wurden . Sie
leben fort als theueres Vatererbe. Die Gesinnungstreue
gegen König und Vaterland , gegen Kaiser und Reich
schlingt heute ein mächtiges , einigendes Band um die
Breslauer Bürgerschaft. Wie auch die Zukunftsloose fallen,
Breslau werde nach der Väter Beispiel allezeit in fester ,
mannhafter Treue zu Seiner Majestät stehen , als seinem
Kaiser , König und Herzog . Gott segne Ihre Majestäten
den Kaiser und die Kaiserin und das Königshaus zum
Heile des theuren Vaterlandes . Mit diesem Wunsche
bietet Breslau Ihren Majestäten einen Trunk vaterländi¬
schen Weines mit der ehrfurchtsvollen Bitte dar, denselben
zu Ehren der Stadt gnädigst anzunehmen .

Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Bender
bei Gelegenheit der Darreichung des Ehrentrunkes erwi¬
derte Seine Majestät der Kaiser folgendes:

„Durch das Schwert Meiner großen Vorfahren er¬
worben und von seinen Nachfolgern ausgebaut , gehegt
und gepflegt, als eine der schönsten Provinzen Meines
Königreiches , so habe auch Ich Schlesien von Meinen
Vorfahren übernommen . Erfüllt von dem historischen
Werthe dieses Platzes, welcher geweiht ist durch An¬
denken aus ferneren und späteren Zeiten , werde auch
Ich niemals darin erschlaffen noch ruhen , um Meine
Sorge für Schlesiens Wohl frei walten zu lassen , und
Mich bemühen , den Edelstein so schön und blank und
strahlend zu erhalten , wie er Mir überkommen . Ich
trinke auf das Wohl Meiner Haupt - und Residenzstadt
Breslau, deren Bürgermeister Uns einen herrlichen
Empfang bereitet hat, für dessen künstlerische Schönheit
die Kaiserin und Ich Unseren herzlichen Dank aus¬
sprechen. Möge Gottes Segen über der Stadt walten ;
möge sie blühen und gedeihen und sich ausbreiten nach
jeder Richtung. Das ist Mein sehnlichster Wunsch . "

* Breslau , 4 . Sept. Abends 7 Uhr fand im Speise¬
saal und im Marschallsaal des königlichen Schlosses ein
Diner für die Provinz statt , zu welchem die glänzende
Auffahrt der Gäste bereits um 6 '-/z Uhr begann . An der
Tafel im Speisesaal saßen die Majestäten nebeneinan¬
der ; Ihre Majestät zur Linken des Kaisers . An der
linken Seite der Kaiserin saßen Graf Turin , Prinzessin
Albrecht , Prinz Heinrich , Prinzessin Feodora von Mei¬
ningen , Prinz Albrecht , Gräfin Keller , Prinz Friedrich
Heinrich , Gräfin Bassewitz , Prinz Joachim Albrecht, die
Hofdame Fräulein v . Wurmb , Fürst von Radolin , die
Hofdame Fräulein v . Rauch und General v . Schweinitz.
Rechts vom Kaiser folgten der Reihe nach : Prinzessin
Friedrich Leopold , Prinz Leopold von Bayern, die Erb¬
prinzessin von Meiningen, Prinz Friedrich Leopold, Gräfin
Brockdorff , Herzog Nikolaus von Württemberg , Fräulein
v . Gersdorff, Herzog Adolph Friedrich von Mecklenburg-
Schwerin , Gräfin Königsmarck , der Erbprinz von Mei¬
ningen, die Hofdame Fräulein v . Boehn, General v . Wer¬
der und Freiin v. Dieskan. Den Majestäten gegenüber
saß Oberpräsident Fürst Hatzfeldt , ihm zur Rechten der
Reichskanzler , zur Linken Erbprinz von Hohenlohe- Oeh-
ringen.

* Breslau , 5 . Sept. Bei der gestrigen Abendtafel
im königlichen Schlosse erhob sich Seine Majestät der
Kaiser zu folgendem Trinkspruche :

„Indem Ich Sie, Meine Herren, willkommen heiße,
drängt es Mich von Herzen , vor allem Ihnen zu
danken für die schöne und innige Weise , in welcher
Sie das Andenken Meines dahingegangen Herrn Groß¬
vaters , Kaiser Wilhelms des Großen Majestät, geehrt
haben . Das sichtbare Zeichen Ihrer Anhänglichkeit
und Ihrer Dankbarkeit , welches nunmehr in den
Mauern Breslaus aus ewig aufgerichtet steht , ist ein

Bürge für die Fortdauer der Gefühle aller derjenigen,
welche das Denkmal dem Königl . Herrn errichtet haben,und Ich, als sein Enkel und Nachfolger, danke Ihnen
bewegten Herzens dafür . Zugleich danke Ich Ihnenund der Stadt für den herzlichen Empfang und für
die schöne Stimmung , welche in der Bürgerschaft Uns
entgegenkam . Wahrlich, wenn man durch die herrlichen
Gefilde dieses schönen Landes hindurchreist , so erfüllteinen immer wieder Freude und Stolz , daß dieses
herrliche Stückchen Erde der Krone Preußens gehört.An dem heutigen Tage begrüße Ich so manches liebe
und treue Gesicht , welches lange Zeit in Hingebungund Aufopferung sich dem Dienste Meines hoch¬
seligen Herrn Großvaters gewidmet hat . Ich kann
es nicht unterlassen , Ihnen auszusprechen , wie es Mich
freut , wieder einige Tage unter Ihnen weilen zu
können . Daß es der Provinz beschieden sein sollte,
Zeuge eines großen historischen Vorganges zu sein,das sah auch Ich als eine besondere Fügung Gottes
an . War es doch gerade hier , wo die traditionelle
Freundschaft zwischen den zwei gewaltigen Fürsten¬
häusern sich entspann , und war es doch hier, von wo
aus Mein hochseliger Herr Urgroßvater den Aufruf
erließ, auf den Unser gesammtes preußisches Volk sich
erhob und der die Bewegung hervorrief, welche in
der Kaiserkrone ihren Abschluß fand . Möge dieses
herrliche Land grünen, blühen und gedeihen ! Meiner
Liebe , Meiner Fürsorge , Meines Schutzes wird es
stets theilhaftig sein ! Ich trinke auf das Wohl der
Provinz Schlesien , sie lebe hoch ! nochmal hoch ! und
zum drütenmale hoch ! "

Zur Reise des Russischen Kaiserpaares.
(Telegramme.)* Berlin , 4 . Sept. Der „Reichsanzeiger " schreibt :

„Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland werden in den nächsten Tagen zum erstenMale seit ihrer Thronbesteigung auf deutschem Boden
weilen. Freudigen Herzens begrüßt das deutsche Volk
in dem jungen , mit so vielen Tugenden geschmückten
Herrscherpaar den edelsinnigen Sohn Alexanders III .
und die erlauchte Fürstin aus demselben Stamme , die an
seiner Seite den Thron des befreundeten Nachbarreiches
ziert . Die kommenden Tage werden das zwischen den
lieben Gästen und unserem Kaiserpaar bestehende Band
herzlicher Zuneigung noch fester knüpfen. Möge eine
vertrauensvolle Freundschaft der Herrscherhäuser für immer
ein Wahrzeichen sein , unter welchem Deutschland und
Rußland in friedlicher gemeinsamer Arbeit der Erfüllung
ihrer Kulturaufgaben sich widmen können.

"
* Berlin, 5 . Sept. Die „ Nordd . Mg. Ztg.

" begrüßtin dem Besuche der Russischen Majestäten eine
verheißungsvolle Bekundung der herzlichen persönlichen
Beziehung, die die Oberhäupter zweier mächtigen Reiche
verbindet. Wie bei der Begegnung mit dem ehrwürdigen
Herrscher Oesterreich -Ungarns wird der Erlauchte Träger
der Czarenkrone im Verkehr mit dem Deutschen Kaiser
sich ganz der Zuversicht hingeben, daß die Bemühungenum die Herstellung eines dauernden FriedenSzustandes in
Europa an den Gesinnungenunseres erhabenen Monarchen
eine kraftvolle Stütze finden . In der gegenseitigen Achtung
der friedlichen Interessen sind Deutschland und Rußland
durch nichts behindert . „Der Sohn Alexanders lll . ist
früh berufen worden , die Krone der Vorfahren auf sein
jugendliches Haupt zu setzen. Möge ein langes gesegnetes
Herrscherleben ihn den Kulturzielen zusühren , die er für
seine Völker erstrebt ! Möge es ihm an der Seite seiner
Erlauchten Gemahlin vergönnt sein , sein Kaiserhaus
blühen und wachsen zu sehen zum Heile Rußlands und
zum Frieden der Welt. "

Verschiedenes .
t Tpanda «, 4 . Sept . (Telegr.) Donnerstag Vormittag fandin einer Geschützgießerei eine Explosion einer noch nicht

krepirten, aus Versehen in einen Schmelzofen gelegten Granate
statt . Der Arbeiter Lorenz wurde schwer, zwei andere Arbeiter
leicht verletzt .

4 Coburg , 4 . Sept . (Telegr.) Geheimer Hofrath Rothbarth ,
Direktor der Kunsthistorischen Sammlung und Schloßhauptmann
der Beste Coburg, ist gestern Abend gestorben.

4 München , 4. Sept . (Telegr.) Die „M . N . N ." melden
aus Partenkirchen : Der Jntendantursekretär Dostler aus
München ist gestern in der Höllthalklamm abgestürzt und sofort
gestorben.

-s Turin , 4. Sept . (Telegr.) In der Pyrotechnischen Schule
fand eine Explosion statt , durch welche mehrere Personen ver¬
wundet wurden.

-s Paris , 4. Sept . (Telegr.) Wie der „Courier du Soir "
meldet, wird die Nachricht von der Flucht des früheren Kapitäns
Dreyfus aus Cayenne von der Familie Drehfus ' als unrichtig
bezeichnet .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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G. Kraml' sche Nost>»ch>imlAmg . Karlsruhe.

Zu den Festtagen:
Grotzherzog Friedrich von Baden . Em Lebens¬

bild von E . Keller . Festschrift zur Jubelfeier der vierzig¬
jährigen Regierung . Mit einem Bildniß in Lichtdruck. —
Gebunden 1 .60.

Fünfzig Jahre militärischer Thätigkeit Sr .
RöniglichenHoheitdesGroWerrogsFriedrich
von Baden . 26 . April 1891 . — Brosch , — .40.

Die Zähringer in Baden . Bon Direktor vr . F.
vo« Weech . Jllustrirt von Professor Hermau« Götz.
Mt 10 Lichtorucktafeln und 12 Holzschnitten . 4°. Geb . ^ 10 .

Gleich paffend für Schule wie Haus und Familie , patriotische
Vereine, Bibliotheken u . s. w., sollten diese Bücher nirgends fehlen .

zum S. September und Schriften von dauern-Als finnige Gaben zum
dem patriotischem Werth ,
sonders empfohlen .

A103 .2. Karlsruhe .

September und Sä
sind solche geneigter ! Pachtung ganz be-

Lieferung von 4380 Quadrat¬
meter Pflastersteinesoll vergebenwerden.

Schriftliche Angebote hierauf find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis

Samstag de« LS. September,
Bormittags ' /«I» Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei einzuretchen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einficht auf¬
liegen.

Karlsruhe , den 3 . September 1896 .
Städtisches Tiefbauamt.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A:38.2. Nr . 12,013 . Wies loch .
Es besitzen die katholische Kirchen¬
gemeinde , der katholische Heiligenfond
und die katholische Pfarrei in Roth,
Amtsbezirks Wtesloch, vertreten durch
den katholischen Sttftunasrath Roth,
folgende Liegenschaften auf Gemarkung
Roth, und zwar :

H.. Die Kirchengemeinde .
L .B . Nr . 253. 14 s. 84 gm Kirche

mit Kirchenplatz , neben dem Schulhaus ,
Rathhaus und Pfarrhaus ini Ortsetter
gelegen .

L . Der Heiligenfond .
L .B . Nr . 4640.

a . 42 » 39 gm Ackerland >
d . 10 a 98 gm „ I im Gewann
v . 66 a 51 gm Wiesen lTränkwtesen.
ri. 5 s. 04 gm Landaraben I
Das Ganze neben den GemeindenRoth
und St . Leon

6 . Die Pfarrei .
I . L.B . Nr . 467 . 2 a 66 gm Garten¬

land tm Gewann Harres , neben Ktr-
graben und Anstößer.

2 . L .B . Nr . 511 . 46 a 26 gm Wiese
im Gewann Rohrwiesen, neben Ge-
metndegut beiderseits.

3. L.B . Nr . 526/2. 1 k» 44 s. 72 gm
Wiese im Gewann Pfaffenwiesen, neben
Karl Stegmüller , Anstößer, und Wen¬
delin Schuhmacher.

4 . L .B . Nr . 1407 . 3 a 31 gm Garten¬
land im Gewann Gartenweg , neben
Bernhard Götzmann und Franz Wtede -
mann .

5 . L .B . Nr . 4459. 2 s. 99 gm Acker
im Gewann Tränkgärten , neben Ignaz
Steger und Gemeinde Roch .

6. L .B . Nr . 4562. 2 s 62 gm Acker
im Gewann Tränkgärten , neben Wen¬
delin Götzmann und Franz Mösch II .

7 . L .B . Nr . 254 . 18 s. 73 gm Haus ,
Hofraithe und Gartenplatz mit einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Balken¬
eller. Zwei Scheuern mit Stallungen

und Waschküche und Schweineställe mit
Holzremise , neben der Kirche , Franz
Steger und Gemetndegut gelegen , im
Gewann Ortsetter .

Auf Antrag des katholischen Stif¬
tungsraths Roth werden alle Diejenigen,
welche glauben, an den obengenannten
Liegenschaften dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familtenguts - Ver¬
bände beruhenden Rechte zu haben,
hiermit aufgefordert, solchespätestens
in dem auf Freitag den 13 . No¬
vember 1896, Nachmittags 3 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Rechte für erloschen erklärt werden.

Eintrag im Grund - und Pfandbuch
Roth findet sich nicht vor.

Wiesloch , den 28 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(aez .) Neßler .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsfchretberGr . Amtsgerichts :
Schweinshaut .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
V .rscholleuheitsverfahren

A76 .2 . Nr . 14^324 . Fr ei bürg .
Nachdem auf die dieffeit. Aufforderung
vom 9 . August 1895 , Nr . 12,210 , Leben
oder Tod des Julius Winter , geboren
zu Innsbruck am 15 . Februar 1866 ,
zuletzt dahier wohnhaft, nicht festgestellt
werden konnte , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und hat die Kosten zu
tragen .

Freiburg , den 29. August 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schenk .
A-75 .2. Nr . 17,049 . Mannheim .

Es ist dahier beantragt worden, den am
25 . Juni 1833 geborenen Johann
Peter Ritter , Zimmermann, von
Mannheim, verhetrathet mit Elisabeth«,
geb. Wolf, welcher bis zum Jahre 1865
in Mannheim wohnhaft war und seit
seiner Abreise nach Amerika tm Novem¬
ber 1865 vermißt wird, für verschollen
zu erklären.

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Amtsgericht gelangen zu lasten .

Alle diejenigen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert.

hiervon binnen Jahresfrist Anzeige an¬
her zu erstatten.

Mannheim, den 29 . August 1896 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Kaufmann .
Handelsregisteremträge .

A.33. Nr . 17,997. Mosbach . Zu
O .Z . 395 des diesseitigen Firmenregisters ,
betreffend die Firma „I . Goos " in
Aglasterhausen, wurde heute eingetragen:
Durch Urtheil des diesseitigen Gerichts
vom 21 . August 1896 , Nr . 17 680 , wurde
die Vermögensabsonderung zwischen dem
Inhaber und dessen Ehefrau , Auguste,
geb. Schweizer, ausgesprochen.

Mosbach, den 29 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I) r . Lautier .
A-26 . Nr . 10,081 . Kehl . In unser

Gesellschastsregtfwr wurde unter Heu¬
tigem unter Ord .Z . 57 — Firma Ge¬
brüder Hüther und Huth in New
freistett — eingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Kehl, den 27 . August 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Rinderle .
A .95. Nr . 10325 . Kehl . In das

diesseitige Gesellschaftsregister wurde un¬
ter O .Z . 71 Firma „W . Hüther L
Cie . in Neufreistett" eingetragen:

Die Gesellschafter sind :
1 . Wilhelm Hüther, Cigarrenfabrikant

in Neufreistett, verhetrathet mit Luise,
geb. Hauß , mit welcher er unterm 5 .
Oktober 1891 einen Ehevertrag errichtet
hat , wonach jeder Theil 100 Mark in
die Gütergemeinschafteinwirft, von dieser
aber alles weitere eigene Vermögen nebst
den darauf ruhenden Schulden aus -
schließt .

2. Hermann Hauß, lediger Cigarreu-
fabrikant in Neufreistett.

Kehl , den 2 . September 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Leonhard .
A .94. Nr . 9461 . Triberg . Zu

O .Z . 58 des diesseitigen Gesellschafts -
regtsters zur Firma : Emilian Wehrle
L Cie . in Furtwangen - Schönenbach,
Zweigniederlassungin Furtwangen , wur¬
de unterm 23 . August d . I . eingetragen:

Theilhaber Emilian Wehrle , Fabri¬
kant, ist am 19 . Mai d . I . in Furt¬
wangen gestorben .

Witwe und Erben erklären sich damit
einverstanden, daß der bisherige Thetl-
haber, Fabrikant Julian Wehrle in Furt¬
wangen, die bisherige Firma beibehält.

Am 1 . Juli d . I . ist als weiterer
Theilhaber eingetreten:

Franz Xaver Wehrle , lediger
macher in Furtwangen .

Triberg , den 26 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
Strafrechtspflege .

Ladung
A .123 . Nr . 9169. Waldshut .
1 . Gottfried Fletg , geboren am 13 .

Juni 1873 zu Gremmelsbach, zu¬
letzt wohnhaft in Waldshut ,

2 . Wilhelm Schlachter , geboren am
8. Juni 1872 und heimathsberech-
tigt zu Hausen,

3 . Wilhelm Klug , geb. am 30. Juni
1873 zu Eberfingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Friedrich Etzkorn , geboren am 25 .
Mai 1873 zu Grteßen, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

5 . Wilhelm Baumgartner , geboren
am 27 . Juni 1873 zu Murzeln ,
wohnhaft in Zürich, heimathsberech-
tigt in Hohenthengen,

6 . Otto Brunner , geb . am 30. Sep¬
tember 1873zuUnterrüttt (Schweiz),
heimathsberechttgt in Jndlekofen,

7 . Hermann Grieher , geboren am
14. März 1873 zu Weiswetl, zuletzt
wohnhaft in Untereggingen,

8 . Johannes GamPP , geboren am
6 . September 1875 zu Weilheim,

Uhr-

zuletzt wohnhaft in Waldshut ,
find beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder na»

'
erreichtem militärpflichtigen Alter si»
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Ziff. 1 des
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 13 . Oktober 1896,

Vormittags 10 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land
gerichtsWaldshut zur Hauptverhandlung
geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer»
den dieselben auf Grund der Erklärungen
verurtheilt werden, welche nach Z 472
der Strafprozeßordnuna von den Civtl-
vorsitzenden der Ersatzkommtsstonen zu
Triberg , Schopfheimund Waldshut über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellt find .

Waldshut , den 26. August 1896.
Der Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .
A 22 .3 . Nr . 8270. Waldkirch .

Friedrich Linder , 31 Jahre alt,
Steinhauer aus Hagsfeld , Amts
Karlsruhe , und

Karl Merkle , 29 Jahre alt , Tag¬
löhner aus Riegel, A . Emmendingen,

beide zuletzt wohnhaft in Waldkir '
werden beschuldigt, Ersterer als Lanö-
wehrmann I . Aufgebots , Letzterer als
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge
wandert zu sein,

Uebcrtretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbu

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Dienstag den 13 . Oktober 1896 ,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer»
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg unterm
22 . Juli 1896, bezw . 4 . August 1896
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Waldkirch , den 20. August 1896 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Klotz .
A.62 .2 . Sir. 12M>9 . Wiesloch .

Der am 23 . November 1868 in Müll¬
heim geborene , zuletzt in Walldorf wohn¬
haft gewesene Bäcker August Johannes
Goldschmitt wird beschuldigt, als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebcrtretung gegen H 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 22 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wiesloch
zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Absatz 2 und 3 der Strafprozeßordnung
von dem König ! . Hauptmeldeamt zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver-
urthetlt werden.

Wiesloch , den 26. August 1896 .
Schweinshaut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
A41 .2 . Nr . 9810. Freiburg .

6 .

7 .

8.

9.

10 .

11 .

13.

14 .

15.

16 .

17.

18.

19 .

Rudolf Leop . Beuggert , Bäcker^
von Schielberg, zuletzt hier,
Balthasar Bauknecht , Kamin¬
feger, von Rohr , zuletzt hier,
Franz Balz er , Metzger , von
Staufen , zuletzt hier,
Karl Reinhold Franz Kiese , Zim¬
mermann , von Breslau , zuletzt
hier,
Josef Mark , Vergolder , von
Ettenheimmünster, zuletzt hier,
Johann Michael Gumtow , Ba¬
der, von Lanzendorf, zuletzt hier,

12 . JosefAntonSchröck,Erdarbeiter ,
von Hohenwarth, zuletzt hier,
Emil Baumgartner , Bürsten¬
macher , von Finsterlingen , zuletzt
hier,
Christian Schmitt , Kammmacher,
von Kreuznach , zuletzt hier,
Franz Kneller , Metzger , von
Zeuthern, zuletzt hier,
Gottfried Flaig , Dienstknecht ,
von Flözlingen, zuletzt hier,
Friedrich Wilhelm Diekamp ,
Posamentier , von Bremen, zuletzt
hier,
Karl Steinle , Konditor , von
Staufen , zuletzt hier,
Lukas Steirer , Maurer , von
hier, zuletzt hier,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 u . 10—18 als Ersatzreservisten,
zu Nr . 5—9 als Landwehrmänner I .

Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,

zu Nr . 2—4 u . 19 als Landwehrmänner
II . Aufgebots ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs und 8 m Ziff. 16
der Wehrordnung vom 22. Novem¬
ber 1888.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 27 . Oktober 1896 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Frei¬
burg — Zimmer 82 — zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Fretburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Fretburg , den 25. August 1896 .
I . V . : Schmolck ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
A .83.2 . Nr . 4255 . Singen .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

LtttM»; sn WH«ltirnzs »Mti .
Die Arbeiten zur Herstellung einer

Asphalttrung des Jnselbahnstetgs (beil.
570 chm) in der Station Singen sollen
im Wege öffentlichen Angebotsverfah¬
rens vergeben werben.

Angebote wollen spätestens bis zum
26 . September d.J .,Borm . 1L Uhr»
auf meiner Kanzlei eingereicht werden,
woselbst die Bedingungen und das Ar-
beitsverzeichniß zur Einsicht aufliegen.

Singen , den 1 . September 1896.
Der Großh . Bahnbautnspektor.

1 .

2.

3 .

4.

5.

A.123 .1 . Karlsruhe .

Verkauf alter Papiere.
Etwa 8000 kx alte Packetadreffen ,

5500 kA alte Postanweisungs - u . 400 LA
Ferdinand Hehl , Kellner , von alte Postauftragsformulare sollen im
Ruith , zuletzt hier, Wege des Anbietungsversahrens ver-

stian Rieder , Maurer , von kauft werden. Die Berkaufsbedtngungen
zuletzt hier, liegen im diesseitigen Geschäftszimmer42" aus . Angebote find bis zum SV . Gep -Bastliüs
'

Holzer , Knecht , von
Prechthal, zuletzt hier,
Friedrich Jakob Herb , Schmied,
von Loffenau , zuletzt in St . Peter,
Karl August Reiner , Knecht,
von Tutschfelden , zuletzt hier,

tember einzureichen.
Karlsruhe (Baden ), 1 - Septbr . 1896 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

In Vertretung :
Hennemann .

Druck nn , Verlag der G . Branu ' sche.n Hofbuchduckerei in Karlsruhe
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